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AUS DEM SCHULLEBEN 

AUS DER KLASSE ERDE (1.-3. JGST.) 

AUSFLUG BÜCHEREI 

Die Drittklässler der Grundstufe haben gemeinsam einen Ausflug zur Bücherei gemacht. Dort haben wir einen Comic vor-
gelesen bekommen. Das Thema war Emil und die Detektive. Kurz wurde uns etwas über Erich Kästner, den Autor, erzählt. 
Dann sind wir zurück zum Stadtplatz gegangen und haben dort gegessen. (Leon und Lando) 

Wir waren in der Bücherei und haben einen Comic angeschaut. Das war sehr schön! (Xaver)  

SCHULLANDHEIM 

Vom 3. – 5. Mai war die Klasse Erde im Schullandheim in 
Königsdorf. Die Fahrdienste haben uns in Königsdorf 
abgesetzt und wir sind zum Schullandheim gewandert.  
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Nachdem alle Kinder 
ihre Zimmer bezo-
gen hatten, sind wir 
zum Mittagessen ge-
gangen. Nach einer 
kurzen Mittagspause 
haben wir gemein-
sam Turnbeutel ge-
batikt. 



 

Seite 3 von 10 

PENZWEEK 2 5 / 2 0 2 3

  

Den Rest des Nachmittags 
haben wir mit Spielen auf 
dem Spielplatz verbracht.  

Am Abend haben wir gemeinsam Pizza 
im Holzofen gebacken. Jeder durfte 
seine eigene kleine Pizza selbst belegen. 
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Am nächsten Tag haben wir einen Ausflug 
zum Pferdehof gemacht. Dort durften wir 
die Pferde und Esel ausmisten und herum-
führen. 
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Am Nachmittag haben wir Helenas Geburtstag mit ihrer Familie und Kuchenessen ge-

feiert. Abends haben wir gemeinsam gegrillt. Am letzten Tag haben wir die Zimmer 
aufgeräumt und gepackt. Nach dem Frühstück durften wir noch mal kurz auf 

den Spielplatz und dann wurden wir auch schon von unseren Eltern wieder 
abgeholt.  

(Franziska Wielander & Maria Wustmann) 

 

 

  

Paula und ich waren im Schulland-
heim immer zusammen. Ein Kind hat 
aus Versehen den Feueralarm ausge-

löst. Wir haben uns sehr erschro-
cken. Dann dachte ich, ich hätte mei-

nen Teddy verloren, aber er war 
dann doch in meinem Koffer.  

Wir haben Turnbeutel gebatikt. Das 
hat sehr viel Spaß bereitet. 

 (Amira und Paula) 

Wir waren im Schulland-
heim. Wir sind zu einem 
Pferdehof gegangen und 
da haben wir Esel geführt. 
Das war sehr schön. Da-

nach sind wir zum Mittag-
essen gegangen.         

(Lele)

Als wir angekommen sind, 
haben wir gleich unsere Kof-

fer ausgepackt und uns in 
unseren Zimmern umge-

schaut. Dann hat uns Franzi 
die Räume gezeigt. Dann ha-
ben wir Mittag gegessen. Es 

hat sehr gut geschmeckt.    
(Helena und Frida)
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KAULQUAPPEN 

Wir haben Kaulquappen bekommen. Die Kaulquappen hatten am Anfang einen langen Schwanz und Kiemen. Im Laufe der 
Zeit wurde der Schwanz immer kleiner und die Kiemen bildeten sich zurück. Langsam bildeten sich die Hinterbeine. Danach 
kamen langsam die Vorderbeine aus den Kiemenöffnungen. Die kleinen Frösche wurden immer größer, dann hat Franzi sie 
wieder ausgesetzt. Wir hatten auch ein Tagebuch, in dem wir die Entwicklung festgehalten haben.     (Julius und Simon) 

Wir hatten die Idee, Kaulquappen zu züchten. Franzi hat sie uns dann mitgebracht. Wir hatten sie dann in einem großen 
Glas. Wir haben das Wasser von den Kaulquappen zweimal in der Woche gewechselt. Wir haben sie einmal in der Woche 
gefüttert mit Spinat. Sie hatten Steine als Versteck. Dann hatten wir noch ein Froschtagebuch, da musste man Bilder von 
den entwickelten Kaulquappen einkleben und dazu abschreiben. Es war sehr SCHÖN!       (Thea und Raquel) 

SCHMETTERLINGE 

Die Raupen sind am Freitag in einem Paket gekommen. Die Raupen wer-
den später zum Distelfalter. Wenn sie Schmetterlinge sind, dann lassen 
wir sie fliegen. Sie sind schon zu großen Raupen geworden. Wir freuen 
uns, wenn sich die Raupen verpuppen.        (Victoria und Basti) 
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DER WURM IST LOS 

 
Der Wurm ist los, so haben wir das Projekt 
mit unserer Wurmkiste gestartet (wir berich-
teten). Wir Kinder haben unsere Würmer mit 
den Abfällen von unserer Obst- und Gemü-
sekiste wie auch mit dem Tee- und Kaffee-
satz von unseren Pädagogen, die uns da 
großzügig unterstützt haben, gefüttert.  Als 
Dank dafür bekamen wir sehr gute Erde. Als 
Erstes mussten wir die Würmer von der Erde 
trennen, so dass wir diese zum Pflanzen be-
nutzen konnten. Die Würmer kamen wieder 
in die Kiste mit neuem gutem Futter. Mit der 
Erde pflanzten wir unsere Stiefel und setzten 
Blumenzwiebeln ein.  Doch siehe da, es gin-
gen Tomaten und -Paprikapflänzchen auf. 
Die Freude ist groß und wir sind gespannt, 
ob wir nun auch noch Tomaten und Paprika 
ernten können.   

Die Schüler*innen der Klasse Erde   
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AUS DER KLASSE MOND (1.-3. JGST.) 

Wir, die Klasse Mond, haben am Kreativwettbewerb des Schulkalenders 2023 teilgenommen und den 2. Platz belegt.  
Hier eine Auswahl der Bilder von Luis Steidle, die ich eingeschickt habe, das Glückwunschanschreiben und die Geschenke.  

Katrin Fröhlich 

Der 2. Platz (unsere Geschenke) 
 

 

 
  
 

Der große Adler sitzt 
auf den Berg und schaut 

über die Wälder. 

Unser Tannenbaum  
ist am Waldrand,  

dort sind viele Tiere. 

Der Grünspecht lebt im 
Wald und ist ein Amei-

senspezialist. 

Der Buntspecht 
klopft eine Höhle  

in den Baum. 

Der Eisvogel sitzt 
auf dem Ast und 
lauert auf Beute. 
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AUS SCHULLEITUNG UND GESCHÄFTSFÜHRUNG 

Wir trauern um unseren ehemaligen Schülerpapa 

Mike Amann 

der vor wenigen Wochen auf einer Skitour in Österreich tödlich verunglückt ist. 

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Frau Lisa, seinem Sohn Luis, der die Montessori-Schule  
Penzberg von 2016 bis 2021 besucht hat, und Luis‘ Schwester Hannah. 

Wir wünschen ihnen ganz viel Kraft in dieser schweren Zeit. 

Michael Feder 
für die Schulfamilie der Montessori-Schule Penzberg 

 

AUS DER ELTERNSCHAFT 

ROCKPOTENTIAL 

Livemusik in coolem Ambiente – „Rockpotential“ spielt Rockmusik von 
Doors bis Coldplay 

Sa, 1. Juli, 18:30 Uhr Troadstadl in Penzberg 
Fr, 14. Juli, 18:00 Uhr Bootshaus in Herrsching 

Die Band „Rockpotential“ wurde vor fünf Jahren von Monte-Eltern (Werner 
Knigge aka „Happy“ & Co.) gegründet. Sie wird voraussichtlich auch auf 
unserem Sommerfest am Sa, 8. Juli, spielen. 
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